
Allgemeine  
Geschäftsbedingungen  
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Frühere Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) verlieren ihre 

Gültigkeit. Mündliche Nebenabreden sind nicht getroffen. 

Zustandekommen des Vertrages – Anmeldung  

Der Vertrag kommt mit der Anmeldung zu einer Veranstaltung 

und der Annahme durch die Volkshochschule (vhs) zustande. 

Anmeldungen sind jederzeit per Post, Fax, E-Mail, persönlich  

oder über das Internet möglich. Die Anmeldungen werden in der 

Reihenfolge ihres Eingangs bearbeitet. Eine Anmeldung muss 

mindestens sieben Tage vor Kursbeginn erfolgen. 

Die Anmeldung wird seitens der vhs durch eine Anmeldebestäti-

gung bescheinigt. Falls eine Woche nach Absenden der Anmel-

dung keine Antwort oder Anmeldebestätigung von der vhs Erlan-

gen erhalten wurde, wird darum gebeten, umgehend mit der vhs-

Verwaltung Kontakt aufzunehmen. 

Ohne gültige Anmeldung ist die Teilnahme an den vhs-Veranstal-

tungen nicht zulässig. Davon ausgenommen ist die erste 

Kursstunde im Sprachenbereich. Hier muss die Anmeldung 

spätestens bis zum zweiten Veranstaltungstermin erfolgt sein. 

Bezahlung 

Im Regelfall werden für die Teilnahme an Veranstaltungen 

Entgelte und Auslagen berechnet. Deren Höhe ist bei den 

jeweiligen Kursbeschreibungen angegeben. Die Entgelte und 

Auslagen werden mit Veranstaltungsbeginn fällig. Diese werden 

spätestens drei Wochen nach Beginn der Veranstaltung mittels 

SEPA-Lastschriftverfahren vom angegebenen Konto abgebucht.  

Zur Bearbeitung wird daher eine gültige Bankverbindung und das 

SEPA-Lastschriftmandat benötigt. 

Bei einer persönlichen Anmeldung im vhs Servicebüro kann 

alternativ mittels Giro- oder Kreditkarte bezahlt werden, das Ent-

gelt wird in diesem Fall sofort von dem Konto abgebucht. 

Entgelte und Auslagen für Goetheprüfungen und Einbürgerungs-

tests werden mit der Anmeldung fällig. Entgelte und Auslagen für 

Deutschkurse mit Niveaustufe A1/1 bis C2/2 werden im Voraus, 

also vor Kursbeginn, fällig. 

Kann ein Abbuchungsauftrag mittels Lastschrift oder 

Girokarte nicht durchgeführt werden (zum Beispiel fehlerhafte 

Angaben bei der Bankverbindung oder nicht ausreichende 

Kontendeckung), stellt die vhs den fälligen Betrag zuzüglich 

5 Euro Bearbeitungspauschale und Rücklastschriftgebühr 

(abhängig vom jeweiligen Kreditinstitut des Teilnehmenden) 

in Rechnung. 

Es wird darauf hingewiesen, dass an der Abendkasse aus 

organisatorischen Gründen keine Gutscheine eingelöst 

werden können. 

Leistungsumfang 

Der Umfang der Leistungen, Beginn und Dauer der 

Veranstaltungen ergeben sich aus den Kursbeschreibungen 

im Programm. 

Falls ein Kurstag aufgrund der Verhinderung von Dozent*innen 

oder anderweitiger Ursachen entfällt, versucht die vhs Erlangen, 

einen Nachholtermin zu organisieren. Sollte dies nicht möglich 

sein, wird das Kursentgelt für die ausgefallenen Stunden anteil-

mäßig erstattet. Änderungen aus organisatorischen Gründen, 

zum Beispiel bei Unterrichtsterminen, -orten oder Lehrpersonal, 

bleiben vorbehalten. 

Ermäßigungen 

(ausgenommen Studienreisen, Exkursionen, Materialkosten, 

Auslagen und Kurse, die im Programm mit „keine Ermäßigung 

möglich“ gekennzeichnet sind) 

• ErlangenPass-Inhaber*innen (75%) 

• Bezieher*innen von Bürgergeld, Grundsicherung nach den 

Vorgaben des SGB XII, Wohngeld oder Berufsausbil-

dungsbeihilfe (75%) 

• Bezieher*innen von Leistungen nach dem Bundesausbil-

dungsförderungsgesetz (BAföG) oder nach dem Asylbe-

werberleistungsgesetz (AsylbLG) (75%) 

• Freiwilligendienstleistende, wie beispielsweise Teilneh-

mende am Bundesfreiwilligendienst (BFD) oder am  

„Freiwilligen Sozialen Jahr“ (FSJ) (75%) 

• Teilnehmer*innen mit „Au Pair“-Status (20%) 

• Inhaber*innen eines Schülerausweises (20%) 

• Inhaber*innen eines Studentenausweises (20%) 

• Auszubildende (20%) 

Für die Gewährung einer Ermäßigung ist der entsprechende 

Nachweis sowie der Personalausweis beim Buchen des Kurses 

vorzulegen. Bei einer Online-Anmeldung ist es erforderlich, den 

Nachweis innerhalb von drei Werktagen per Post, Fax, E-Mail 

oder persönlich nachzureichen.  

Es kann jeweils nur eine Ermäßigungsart in Anspruch genom-

men werden. Ermäßigungsansprüche, die nach Kursbeginn gel-

tend gemacht werden, können nicht berücksichtigt werden. 

Begleitpersonen von Menschen mit Behinderung 

Menschen mit Behinderung, die das Merkzeichen „B“ in ihrem 

Schwerbehindertenausweis führen, sind dazu berechtigt, eine 

Assistenzkraft zu den gebuchten Kursen mitzubringen. Diese  

Assistenzkraft zählt nicht zu den teilnehmenden Personen, sie 

hat für die Begleitung der Person mit Behinderung kein Entgelt 

zu entrichten. Dies gilt nicht bei Studienfahrten und Exkursionen. 

Hier wird von der Assistenzkraft eine Aufwandsentschädigung er-

hoben. Bei der Kursanmeldung ist die Begleitung durch eine  

Assistenzkraft anzugeben. Zudem ist als Nachweis der Berechti-

gung der Schwerbehindertenausweis vorzulegen. 

Rücktritt von Teilnehmenden 

Eine Anmeldung zu den kostenpflichtigen Veranstaltungen 

ist verbindlich und verpflichtet zur Zahlung des Entgelts. 

Ein Rücktritt ist unter den nachfolgenden Bedingungen 

möglich: 

Alle Rücktritte müssen schriftlich bei der vhs eingehen. Eine Ab-

meldung bei den Dozent*innen oder ein Fernbleiben von der Ver-

anstaltung gilt nicht als Rücktritt. Für die Einhaltung der Frist ist 

der Eingangsstempel bei der vhs entscheidend. 

Ein Rücktritt ist ohne Angabe von Gründen bis sieben Tage vor 

Kursbeginn möglich (außer Sprachprüfungen, Einbürgerungs-

tests, Umbuchungen).  

Bei einem Rücktritt wird eine Bearbeitungspauschale in Höhe 

von 10 Euro fällig.  

Ein Rücktritt von Sprachprüfungen ist nur bis zu dem im  

Programm genannten Anmeldeschluss möglich. Es wird eine  

Kostenpauschale in Höhe von 20 Euro berechnet.  

Danach kann ein Rücktritt nur noch gegen Vorlage eines  

ärztlichen Attests erfolgen. 50% der Prüfungsgebühr sind den-

noch zu entrichten. 

Wird in der Kursausschreibung eine andere Rücktrittsfrist ge-

nannt, so gilt diese. 

Falls die Anzahl der Mindestteilnehmenden nicht erreicht wird, 

die Teilnehmenden jedoch die Kursfortführung wünschen, kann 

für Sprachkurse ein Kleingruppentarif vereinbart werden. Dieser 

liegt über dem im Programm ausgeschriebenen Kursentgelt und 

wird spätestens am zweiten Kurstermin festgelegt. Dadurch ver-

liert der zuvor abgeschlossene Vertrag seine Gültigkeit. Sollten 

Teilnehmende mit dem neuen Vertrag nicht einverstanden sein, 

besteht die Möglichkeit, kostenlos zurückzutreten. 

Für Cambridge-Prüfungen gelten separate Rücktrittsbedingun-

gen. Informationen hierzu sind über den Programmbereich  

Sprachen erhältlich. 

Rücktritt der Volkshochschule 

Die vhs kann vom Vertrag zurücktreten, wenn 

• die Anzahl der Mindestteilnehmenden nicht erreicht wird, 

• Dozent*innen ausfallen, 

• aus anderen, nicht von der vhs zu verantwortenden Grün-

 den, der Kurs nicht zustande kommt. 

Wenn Teilnehmende das Kursentgelt schon bezahlt haben, wird 

es selbstverständlich erstattet. 

Umbuchungen 

Falls ein Wechsel von Veranstaltungen gewünscht ist, wird um 

Kontaktaufnahme mit der vhs Erlangen gebeten. Seitens der vhs 

wird versucht, innerhalb des Fachbereichs eine geeignete Aus-

weichveranstaltung zu finden. Die Ummeldung muss schriftlich 

unmittelbar nach dem ersten Kurstag erfolgen. Nach der Umbu-

chung ist der Rücktritt ausgeschlossen. 

Teilnahmebestätigungen 

Teilnahmebestätigungen können nur für Veranstaltungen des 

laufenden Semesters ausgestellt werden. Dazu muss der Kurs  

oder die Veranstaltung zu mindestens 80 % der angesetzten Zeit 

besucht worden sein. Das Erwünschen einer Teilnahmebestäti-

gung kann dem Dozierenden von dem Teilnehmenden mitgeteilt 

werden. Bei kostenfreien vhs-Veranstaltungen werden keine Teil-

nahmebestätigungen ausgestellt. 
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Urheberschutz 

Fotografieren und audiovisuelle Mitschnitte sind den Teilnehmen-

den in den Veranstaltungen nicht gestattet. Ausgeteiltes Lernma-

terial darf ohne Genehmigung der vhs nicht vervielfältigt werden. 

Haftung 

Für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers und der 

Gesundheit haftet die vhs unbeschränkt für Vorsatz, grobe Fahrläs-

sigkeit und einfache Fahrlässigkeit. Für sonstige Schäden haftet die 

vhs für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit. Für einfache Fahrlässig-

keit haftet sie in diesem Zusammenhang nur, wenn wesentliche 

Vertragspflichten verletzt worden sind. Eine weitergehende Haftung 

als in diesem Vertrag, ohne Rücksicht auf die Rechtsnatur des gel-

tend gemachten Anspruchs, ist ausgeschlossen. Vorstehende Haf-

tungsbeschränkungen bzw. -ausschlüsse gelten jedoch nicht für 

eine gesetzlich zwingend vorgeschriebene verschuldensunabhän-

gige Haftung oder die Haftung aus einer verschuldensunabhängi-

gen Garantie. Soweit die Haftung ausgeschlossen ist, gilt dies auch 

für die persönliche Haftung der gesetzlichen Vertreter und Erfül-

lungsgehilfen der vhs. 

Allgemeine Hinweise 

Bei Integrationskursen gelten zusätzlich die Richtlinien vom  

Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF). 

Datenschutzbestimmungen 

Auf die gültigen Datenschutzbestimmungen wird hingewiesen. 

Verantwortlichkeitsausschluss 

Es ist Aufgabe der vhs, ihr Programm – im Rahmen des Mögli-

chen – der Vielfalt öffentlich geäußerter Meinungen und Stand-

punkte zu öffnen. Die vhs lädt deshalb vor allem in den Berei-

chen Gesellschaft, Kultur und Gesundheit immer wieder auch 

Referent*innen ein, deren Positionen oder Lehren sich nicht 

zwingend mit gesellschaftlichen Mehrheitsmeinungen oder wis-

senschaftlichen Grundsätzen decken müssen. Die vhs achtet le-

diglich darauf, dass vermittelte Kursinhalte nicht rechtsstaatli-

chen Grundsätzen beziehungsweise der freiheitlich-demokrati-

schen Grundordnung der Bundesrepublik Deutschland wider-

sprechen. 

 

Das Gendersternchen* steht für eine Vielfalt an Geschlechts-

identitäten. Damit werden auch diejenigen angesprochen, die 

sich nicht dem männlichen oder weiblichen Geschlecht zuord-

nen. 


